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E tönt vom Sachſenwalde durch Deutſchlands Gau'n ein Vied,

Das Lied vom eiſernen Kanzler, der Linheit Waffenſchmied;
Aus illionen Herzen erkönt es durch die Welk,
So lant wie Sturmesbrauſen, empor zum Himmelszelt.

Wir halten tief geſchlafen, von Linigkeit gekräumt,
Doch, nahke die Enkſcheidung, den Augenblick verſäumt.

Du haſt nus wach gerüttelt, ein Rieſe, mächtig und ſtarß,
Am nordiſchen Lichenwalde, bis in das innerſte Zarß.

Der letzte der Valadine in Kaiſer Wilhelms Kreis,
And noch mit achtzig Jahren ein lebensfriſcher Hreis,
Als Staatsmann im Jahrhundert an That ſo groß wie an Work,
Geliebt, verehrt, bewundert als Deutſchlands ſtärkſter Hort.
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ismarck-Jubiläum.

März.Sonntag den

I. April 1895.

„Hei tanſendmal geſegnet!

„Dein edles Haupt umſtrahlet ein lichter Ruhmesglanz,
Ich ſchmücke Dir die Htirne mit ewigem Lorxbeerkranz.
Wer ſo geliebk vom Volße, gefeierk mit Hang und Vork,
Der lebt in den Herzen unſterblich wie in der Geſchichte fort!“

eccceeeoeooooono]oreoeo es e

Vor einem Wenſcheualter geſchmäht noch und verkanuk,

Ob auch Dein Herz von Liebe zum Vaterland enkbraunt,
Der beſtgehaßte Mann einſt im großen Deutſchen Reich,
Doch hent' der beſtge liebte wer kommt an Ruhm Dir gleich

Nach Hottes Willen haſt Du den Traum der Väter erfüllt.
Was auch die Zukunft bringe, die noch in Dunkel gehülllt,
Das Reich ſteht feſt, das erſtanden iſt nen in blutiger Schlacht,
Tren hält am herrlichen Nheine Germania die Wacht!

Hie ſendet Dir heute jubelnd, im Frühlingsſonnenſchein,
Amringt von fröhlichen Aenſchen, herzinnige Grüße vom Rhein

Heil Dix, mein liebſter Hehn!
Du haſt für König Wilhelm geſchmiedet die Kaiſerkron

Theodor Hesky.

Zum I. April 1895.
„Jch habe ſchon öfters erklärt, daß ich in

jeder Periode meines Lebens das gewollt und
erſtrebt habe, was ich für das Vaterland und
den Herrn, dem ich diene, am nützlichſten hielt.

(20. März 1884.)
„Nie bin ich Parteimann geweſen ich bin

immer der Mann des Staates und des Königs

geblieben. (12. April 1886.)Jn aller Deutſchen Munde iſt jetzt der Name
des Mannes, der einſt mit prophetiſchem Blick von
fich ſagte: „Vielleicht werde ich noch einmal der
populärſte Mann in Deutſchland“. Ja, er iſt der
populärſte Mann geworben und nicht nur in
Deutſchland. Weit über die Grenzen des Vater
landes hinaus nennt man ſeinen Namen die einen
voll Liebe und herzlicher Zuneigung, andere mit
Groll im Herzen, aber doch voller Achtung vor den
unleugbaren Verdienſten des großen Mannes.
Fürſt Bismarck feiert morgen unter der Theilnahme
des ganzen deutſchen Volkes ſeinen 80. Geburtstag,
wir ſagen des „ganzen“ deutſchen Volkes, denn die
wenigen, die auch an einem ſolchen Tage grollend
abſeits ſtehen und nicht mit einſtimmen in den
Jubel, der die deutſchen Lande durchbrauſt, ſie
zählen nicht. Wie zahlreich waren in den letzten
Wochen die Nachrichten von dem gemeinſamen Vor
gehen von Männern aller politiſchen Parteirichtungen,
eine würdige Feier des morgenden Tages zu er
möglichen, und die uns vorliegenden Berichte über
feſtliche Veranſtaltungen der letzten Tage laſſen
erkennen, wie hoch die Wogen der Begeiſterung
gegangen ſind.

In jenen Tagen, als der Reichskanzler ſein Amt
niederlegte, wurde das deutſche Volk von Neuem
an das erinnert, was es ihm zu verdanken hat.
Es wurde ſich bewußt, daß es ihm viel Dank
ſchulde, ihm, der ſein ganzes arbeitsvolles Leben
in den Dienſt ſeines Vaterlands geſtellt, der muthig
und furchtlos gegen alle Angriffe allezeit auf ſeinem
verantwortungsvollen Poſten ſtand, unverrückt das
Ziel im Auge, Deutſchland zu einigen. Dafür hat
er gekämpft unter Aufbietung aller Kräfte. Es war
ein ſchweres Ringen. Wenn er am 8. Mai 1880
ſagte: „Jch habe nunmehr den Kampf für die
deutſche Einheit ſeit 30 Jahren geführt“, ſo gab
er in dieſem kurzen Wort neben der Genugthuung,
die jeden wackeren Streiter erfüllt, der ſo lange
ausgehalten, dem Gefühle Ausdruck, daß ſein Jdeal
noch nicht ganz verwirklicht ſei. Er vermißte noch
immer die innere Einheit, nachdem die äußere auf
den blutigen Schlachtfeldern Frankreichs errungen,
erkauft mit dem theuern Blute der tapferen Söhne
des deutſchen Volkes, die für das Vaterland ge
fallen. Doch allem Jrdiſchen haftet etwas an, was
es vom erſehnten, leuchtenden Jdeal unterſcheidet,

ſo auch der großen Schöpfung der Beſten des
deutſchen Volkes. Nie und nimmer aber wird das
dankbare Deutſchland vergeſſen, wer es war, der es
zur Einheit und zur Größe geführt hat. Es wird
ſich durch den Streit und Hader der Parteien nicht
verleiten laſſen, zu mäkeln an dem Ruhme des
Mannes, der ein gewaltiges Reich durch Wort und
That befreit hat von dem unſeligen Fluch der Un
einigkeit und Zerſplitterung.

Es thut dem deutſchen Herzen wohl, zu ſehen,
wie auf die Tage, da ſich der eiſerne Kanzler auf
ſein Altentheil zurückzog und gar viele glaubten,
gegen die gefallene Größe all ihren kleinlichen Groll
und Neid ausſchütten zu können, nun wieder Tage
der völligen Anerkennung ſeiner Größe gefolgt find.
Unrecht leidet der Deutſche nicht, es will ihm nicht
in den Sinn daß eine Verehrung ohne Weiteres
in das Gegentheil umgewandelt werden kann. Mit
welcher freudigen Genugthuung wurde die Nachricht
von der Ausſöhnung Kaiſer Wilhelms II. mit dem
greiſen Helden begrüßt! Wie ein Bann hat es
auf den Gemüthern gelaſtet, daß der bewährte
Kanzler mit Groll im Herzen ſich von der Stätte
zurückgezogen, wo er in ſtarken Stürmen treu aus
geharrt, eine feſte Stütze des Thrones. Der Schatten
iſt gewichen ganz Deutſchland fühlte mit dem Alten
im Sachſenwalde, als der geliebte Kaiſer ihm die
Freundeshand bot. Auch in dieſen Tagen hat es
der Kaiſer an Beweiſen ſeiner Hulvb nicht fehlen laſſen,
das Herz des treuen Freundes ſeines Großvaters
zu erfreuen

Mit Kaiſer Wilhelm I. vereint, als deſſen erſter
und tüchtigſter Mitarbeiter, hat Bismarck Ungeahntes
vollbracht. Was die Beſten des Volkes heiß erſehnt,
durch Kraft und Ausdauer hat er es herbeigeführt.
Ermöglicht wurde ihm die Durchführung ſeiner hohen
Pläne durch die treue Freundſchaft des Königs,
deſſen rückhaltloſes Vertrauen und durch die Opfer
freudigkeit des Volkes. Es war eine große Zeit,
und gerade in dieſem Jahre iſt die Erinnerung an
jene Tage voll ſchwerer Kämpfe und ungeahnter
Erfolge doppelt lebendig in aller Deutſchen Herzen.

Wir verzichten darauf, an dieſer Stelle ein Bild
des Wirkens des greiſen Helden zu entwerfen; es
hieße Eulen nach Athen tragen! Wir wollen nur
unſerer Freude Ausdruck verleihen, daß ſich das
deutſche Volk erhoben, den 80. Geburtstag des
Fürſten Bismarck zu feiern. Nicht nur in den
großen Städten, in Preußen, nein, ſelbſt im kleinſten,
entlegenſten Dörfchen, ſoweit die deutſche Zunge
klingt, wird man ſeiner gedenken und ſeiner Ver
dienſte um das deutſche Reich.

Am heutigen Tage ſteigt manch heißes Dank
gebet empor zu Gott, daß er dem Fürſten ſo lange
gnädig beigeſtanden in allen Fährniſſen und auch

die Bitte kommt aus dankerfülltem Herzen, daß
Gott ſeinen Lebensabend ſegnen möge mit Frieden
und Ruhe, daß er ſein Herz tröſten möge über den
herben Verluſt, den er durch den Tod der heiß
geliebten Gattin erfahren. Wir haben ſeinen tiefen
Schmerz mitgefühlt, als die treue Gefährtin ſeines
Lebens ihn verlaſſen, um auszuruhen in der ſtillen
Gruft.

Wenn in dieſen Tagen aus allen Gauen des
deutſchen Vaterlandes aufrichtige Glückwünſche von
tauſenden und abertauſenden dankbarer Verehrer
ihm entgegengebracht werden, dann ſteigt vielleicht
leiſe Wehmuth in ſeinem Herzen empor, daß ſie
nicht mehr an ſeiner Seite weilt, ſich mit ihm der
Liebe und Verehrung eines ganzen Volkes zu
erfreuen.

Ja, Bismarck iſt der „Mann des Jahrhunderts
ſein Name ſteht im Buch der Geſchichte mit ehernem
Griffel eingegraben und wird nie von ſeinem Glanze
einbüßen. Der Name Bismarck iſt mit dem
Namen Deutſchland aufs innigſte verwachſen und
kann nur mit dieſem verſchwinden denn nie kann
ſein Verdienſt um Deutſchlands Macht und Größe
ganz vergeſſen werden.

Der morgende Tag aber iſt ein Ehrentag nicht
des Gefeierten allein, er iſt ein Ehrentag des ganzen
deutſchen Volkes, das ſich ſelbſt aufs höchſte ehrt,
indem es dem verdienten Manne ſeine Dankbarkeit
kundgiebt.

Politiſche Neherſicht.

Oeſterreich-Kgerte. Das öſterreichiſche
Budgetproviſorium wurde am Donnerstag
vom Abgeordnetenhauſe angenommen. Abg.
Menger erläuterte dabei nochmals den Standpunkt
der liberalen Partei und der Koalition. Die
liberale Partei werde ſo lange in der Koalition
verbleiben, als ihre Jdeale in derſelben beſſer ge
wahrt werden als außerhalb derſelben. Der Anti
ſemit Lueger griff die Regierung heftig an und
warf dem Unterrichtsminiſter die Begünſtigung von
Verwandten des Miniſters vor. Der Unterrichts
miniſter v. Madeyski ſprach ſeine Entrüſtung
über die wiederholten Ausfälle gewiſſer Blätter aus
er lehne es ab, auf Thatſachen, welche angebliche
Proteſtationen beweiſen ſollten, einzugehen, weil er
es unter ſeiner Würde halte. Der Miniſter führt
des Weiteren aus, er werde ſich durch keinen
Terrorismus in der Ausübung eines freiwillig
übernommenen Amtes und ſeiner Pflicht einſchüchtern
laſſen. Abrahamovitſch proteſtirte namens des
Polenclubs gegen die ungerechtfertigten Beleidi
gungen des Miniſters. Betreffs der Neutraer
Wahl geben die Nationale und die Ugron Fraktion



des Abgeordnetenhauſes bekannt, daß die Parteien
von den Angriffen Tarnoczys nicht berührt werden
und ſie es für unzuläſſig erachten, daß die ange
griffenen Abgeordneten deswegen auf privatem Wege
Genugthuung ſuchen und daß dadurch die Ange
legenheit vom Gebiete der Parlamentsverhandlung
in das Gebiet des Perſönlichen hinübergeſpielt werde.

Rußlatzv. Dem General Annenkow ſind
eine Reihe ſchwerer Vertrauensmißbräuche
in ſeiner Thätigkeit als Leiter der öffentlichen Noth
ſtandsarbeiten in den Jahren 1892, 1893 und
erſtes Drittel 1894 nachgewieſen worden.
einigen Miniſtern beſtehende beſondere Commiſſion“,
welche die documentariſchen Darlegungen der Reichs t

ſelben zu prüfen hatte, hat die bezüglichen Feſt
controle und die Erklärungen Annenkow's zu den

ſtellungen der Reichscontrole für völlig begründet
anerkannt. Der Reichscontroleur wird jetzt ſeinen
abſchließenden Bericht über die unerhörten Ver
trauensbrüche, die Annenkow bei der Verwaltung
der Kronsgelder begangen hat, an den Zaren ab
faſſen. Es iſt Annenkow nachgewieſen, daß er 17
Millionen Rubel für verkauftes Kronsholz nicht,
wie ihm vorgeſchrieben war, an die Kronskaſſe ab
geführt hat; er will daſſelbe eigenmächtig für
Nothſtands Arbeiten verwandt haben, hat aber bis
heute noch nicht die Beläge beigebracht; es iſt ihm
weiter nachgewieſen, daß ein Poſten von ca. 70 000
Rubel, den er für Waldarbeiten bezahlt haben will,
von einem ſeiner Untergebenen aus dem Erlös für
verkauftes Kronsholz bezahlt iſt, daß er große Holz
partieen an Händler unter enormen Verluſten für
die Krone verkauft hat u. ſ. w.

Frankreich. Der Präſident hielt am
Donnerstag in Sathonay über die Truppen Revue
ab. Bei dem danach abgehaltenen Frühſtück ſprach
er ſehr anerkennend über die Armee und erklärte,
dieſelbe werde auf dem Wege der Arbeit ausharren,
die Ueberlieferungen der Tapferkeit und der Mannes
zucht bewahren und die nöthige Kraft erlangen, um
den Frieden und die Größe des Vaterlandes ſicher
zuſtellen. Die Deputirtenkammer genehmigte
mit 457 gegen 33 Stimmen ein viertes proviſoriſches
Budgetzwölftel. Die franzöſiſche Hochver
rathsfurcht hat den Chauviniſten zu allerlei
Erfindungen Veranlaſſung gegeben, die jedoch alsbald
dementirt worden ſind. Wir berichteten geſtern
ſchon von einem angeblichen Ausplaudern der Be
rathungen des oberſten Kriegsraths; dieſe Meldung
wird aber bereits offiziös für völlig unrichtig er
klärt. Ebenſo erlogen iſt eine andere Meldung,
wonach der Eiſenbahnfahrplan für den dritten
Mobilmachungsplan dem Viceconſul einer anderen
Macht überliefert ſein ſollte.

Eerglaerd. Ueber einen franzöſiſcheng
Liſchen Eslonialconfliet wegen Vorrückens
won franzöſiſchen Expeditionen nach dem Nigergebiet
erklärte im engliſchen Unterhauſe Parlamentsſecretär
Grey, die engliſche Regierung habe Frankreich um
Aufklärungen erſucht. Sie habe ſich während der
letzten zwei Jahre bemüht, zwiſchen den wider
ſtreitenden Intereſſen Frankreichs und Englands
eine Einigung zu erzielen und die guten Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern aufrecht zu erhalten.
Die Regierung werde in dieſer Richtung keine
Mühe ſparen und vertraue auf den Gerechtigkeitsſinn
der franzöſiſchen Regierung und des franzöſiſchen
Volkes, die Wahrung der beiderſeitigen Intereſſen
mit der Erhaltung der freundlichen Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern in Einklang zu bringen.
Ferner erklärte Grey, durch die Verträge mit
Deutſchland und Jtalien von 1890 und 1891 ſei
anerkannt worden, daß das obere Nilthal in der
britiſchen Einflußſphäre liege. Es ſei zweifellos,
daß die Anſprüche von Aegypten und England
zuſammen ſich über das ganze Nilthal erſtreckten.

ein ſerbiſcher Oberſtlieutenant, eingeſetzt worden.
Die aus

e

Das Auswärtige Amt habe keinen Grund zu der
Annahme, daß Frankreich irgendwie in das Nilthal
einzudringen beabſichtige.

Spaniten. Die Lage in Cuba hat Martinez
Kampos ſelbſt als eine ernſte bezeichnet. Alle
Mittel müßten angewendet werden, um die Frage
zu löſen. 2000 Mann ſeien bereit, den 7000, die
jetzt abgehen, zu folgen.
160000 Mann abgeſandt werden, wenn es nöthig
ſein ſollte.
Male erledigt werden. Der ſpaniſche Miniſterrath
beſchloß, größere Verſtärkungen nach Cuba zu ſenden,
als urſprünglich entſchieden war. Aus Cuba
laufen noch fortgeſetzt ſehr ungünſtige Nachrichten
ein. Maceo bereitet mit Unterſtützung von 25
anderen Anführern die Errichtung einer proviſoriſchen
Regierung vor, um die Steuern zu erheben.
Der ſpaniſche amerikaniſche Zwiſchenfall
hat nunmehr ſeine Erledigung gefunden. Nach
einem Telegramm aus Santiago de Cuba iſt
Lieutenant Ybarra, Kommandant des Krenzers, der
auf die „Allianca“ gefeuert hatte, ſeines Kommandos
enthoben worden.

Serbien. In Serbien beginnt das Miniſterium
bereits mit einer beſonderen Wahlmache zur Be

v. Falkenſtein ſoll, wie gemeldet, deshalb ſchon ſein

Es würden 20000, ſogar
männer gerichtet, welches in

Die Angelegenheit müßte mit einem
heißt es u. a. „Unſer deutſches Bürgerthum iſt,
nicht ohne eigene Schuld zur Zeit recht weit

mar) hat der Candidat der Freiſtnnigen Volkspartei

einfluſſung der bevorſtehenden Skupſchtinawahlen.
Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, ordnet ein geheimer
Erlaß des Miniſterpräſtdenten an, daß die Wahlen
der direkten Wahlmänner bei Nacht mit dem
Datum des folgenden Tages vorgenommen werden
ſollen. Mehrere Präfekten reichten deshalb ihre
Entlaſſung ein und mehr als 100 Einſprüche gegen
dieſe Anordnung gingen an den König ab. Zur
Beendigung der ſerbiſch-albaniſchen Grenz-
kämpfe ſind 2 Grenzcommiſſare, ein türkiſcher und

Oſtaſtatiſcher HKeiegsſchauplatz. Auf dem
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz iſt ein neuer Er
folg der Japaner zu verzeichnen, welcher zeigt,
daß nach und nach alle Hinderniſſe einer Beſetzung
von Pekig aus dem Wege geräumt werden. Die
Japaner landeten bei der Küſtenſtadt Haitſchu in
der Provinz Kiangſu, nachdem die Forts der Stadt
erfolgreich bombardirt worden waren. Die Chineſen
wurden nach heftigem Widerſtand zurückgeſchlagen.
Haitſchu liegt nordöſtlich von Nanking. nördlich
von Formoſa, deſſen Eroberung bekanntlich jetzt
gleichfalls ins Auge gefaßt iſt. Von Haitſchu aus
wollen die Japaner nach dem Großtzen Kanal
marſchiren, durch welchen die Lebensmittelverſorgung
Pekings in der Hauptſache erfolgt, alſo dieſe Lebens
mittelverſorgung ſtören. Jedenfalls ſoll auch Nan
king beſetzt und die dort etwa noch vorhandenen
chineſiſchen Kriegsſchiffe genommen werden. Auf
dieſe Weiſe würde derſelbe Zweck wie bei einem
Vorgehen nach dem Hantſekiangfluß erreicht, ein
Conflick mit den anderen Mächten aber vermieden.
Inzwiſchen werden die Operationen gegen Formoſa
fortgeſetzt, und man hat ſchon begonnen, Kakau im
Süden von Formoſa zu beſchießen. Der an der
Behandlung Lihungtſchangs betheiligte japaniſche
Chirurg Jſhiguro berichtet, das Befinden des hohen
Kranken ſchreite günſtig fort. Die antiſeptiſche
Wundbehandlung ſei vollkommen wirkſam geweſen,
die Wunde eitere nicht, Puls und Temperatur ſeien
normal, und es ſei keinerlei Anlaß zur Beunruhigung
vorhanden. Nach einer „Times“ Meldung herrſcht
zwiſchen Deutſchland, England und Rußland Ueber
einſtimmung der Anſchauungen über die betreffs der
ſtreitigen Fragen zu beobachtende Politik

Deutſchland.

Berlin, 30. März. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich geſtern früh um 7*, nach
dem Niederländiſchen Palais zur Verabſchiedung
von den nach Karlsruhe reiſenden großherzoglich
badiſchen Herrſchaften. Sodann unternahmen beide
Majeſtäten ihren gewohnten Thiergartenſpaziergang.

(Der Prinzregent von Baßzern) hat
dem Fürſten Bismarck in einem Handſchreiben ſeine
Glückwünſche zum 80. Geburtstage ausgeſprochen.
Zugleich überſandte das bayeriſche Geſammt
miniſterium dem Fürſten ein gemeinſames Glück
wunſchſchreiben.

(Der Bundesrath) hielt am Freitag eine
Plenarſitzung ab, in welcher er dem Reichshaus
haltetat nach den Beſchlüſſen des Reichstags zu
ſtimmte.

Durch die Beförderung des Erb
prinzen von Meiningen und des Prinzen
Moritz von Sachſen zu Generalen der
Infanterie bezw. Kavallerie ſind, wie die „Voſſ.
Ztg. feſtſtellt, 9 Generallieutenants übergangen
worden, wovon 4 allerdings nur nebenher in
Betracht kommen, da ihnen nur der Charakter eines
Generals der Jnfanterie zu verleihen wäre. Die
anderen 5 Generallieutenants ſind Edler v. d. Planitz,
Kommandeur der Gardekavalleriediviſion, Vogel v.
Falckenſtein, Kommandeur der 5. Diviſton, Edler
v. d. Planitz, Generalinſpekteur der Fußartillerie,
Oberquartiermeiſter Oberhoffer und Nickiſch v.
Roſenegk, Kommandeur der 27. Diviſton. Vogel

Abſchiedsgeſuch eingereicht haben von den übrigen
hat bisher nichts verlautet.

(Zur Reichstagserſatzwahl in Wei
h

Baumbach ein Anſchreiben an die Vertrauens
den Blättern des

Wahlkreiſes veröffentlicht wird. In dem Schreiben

davon entfernt, im öffentlichen Leben denjenigen
Einfluß auszuüben, auf den es nach dem Maße

ſeiner Jntelligenz und ſeiner Leiſtungen für Staat
und Gemeinde Anſpruch hat. Die agrariſche
Bewegung unſerer Tage richtet ſich ja auch in
erſter Linie gegen uns, gegen das Bürgerthum. Es
mag ja harmloſe Menſchen geben, die der Meinung
ſind, es handle ſich hierbei nur um landwirthſchaft
liche Fragen. Aber auch dem blödeſten Auge ſollte
es doch klar werden, daß es vornehmlich politiſche
Machtfragen ſind, die hier zum Austrage ge
bracht werden, und daß dem deutſchen Bauer
zugemuthet wird, einer grund beſitzenden

Ariſtokratie dabei Hand und Spann
dienſte zu leiſten.“

Colonialpolitik.) Die Enthebung
des Oberſten Frhr. v. Schele von der Wahrnehmung
der Funktionen des Kommandeurs der Schutztruppe
in DeutſchOſtafrika wird jetzt im „Militärwochen
blatt“ bekannt gegeben. Aus Südweſtafrika
ſind jetzt weitere Berichte eingegangen, wonach die
Kämpfe mit den Lamberthottentotten ihre Erledigung
gefunden haben. Bekanntlich hatte Major Leutwein
ſelbſt einen Zug gegen die Hottentotten, welche die
Station Hoachannas angegriffen hatten unter
nommen. Durch Vermittelung der Witbois wurden
die Hottentotten unter Simon Kopper auf die deutſche
Seite herübergezogen und dann die Lamberts durch
die Witbois gezwungen, Schadenerſatz zu leiſten

m

Parlamentariſches.
Die Wahl des Abg. Dr. Meyer (Halle)

iſt, wie ſchon gemeldet, beanſtandet worden. Aus
dem jetzt vorliegenden Bericht der Wahlprüfungs

commiſſtom ergiebt ſtich, daß nach erfolgter Nach
prüfung die in der Stichwahl erzielte Stimmen
mehrheit für Dr. Meyer über den ſozialdemokratiſchen
Gegencandidaten Kunert 3743 Stimmen beträgt.
Gegen die Giltigkeit der Wahl wird aber in zwei ſozial
demokratiſchen Wahlproteſten eingewandt, daß ſeitens
des Landrath und Wahlcommiſſars v. Werder bei
der Hauptwahl ſchwere Wählbeeinfluſſungen
vorgekommen ſeien, und auch ſonſt zahlreiche Be
einfluſſungen und Verſtöße zu bemängeln ſeien.
v. Werder ſoll ſeine Beamtenqualität wiederholt
dazu benutzt haben, einen Druck auf die Wähler
auszuüben, ferner wird er beſchuldigt, den ſozial
demokratiſchen Candidaten den Wählern gegenüber
ſchwer verdächtigt zu haben. Am Vorabend der
Hauptwahl wurde Kunert verhaftet infolge einer
Depeſche des Breslauer Staatsanwalts wegen an
geblicher Anſtiftung zum Diebſtahl und im Wahl
kreis wurde die Nachricht hiervon, wie angegeben,
planmäßig und amtlich durch die Gendarmen von Haus
zu Haus verbreitet. Kunert wurde dann allerdings
vor der Stichwahl wieder auf freien Fuß geſetzt,
behauptet aber, daß die Einſchüchterung und Jrre
führung der Wählermaſſen durch den Landrath
noch ſyſtematiſch fortgeſetzt ſei, ſo daß ſie auch für
die Stichwahl ihre Wirkung ausübte. Als ſonſtige
Wahlbeeinflüſſungen werden angeführt: Verweiſung
der Sozialdemokraten aus den Wohllokalen, Be
drohung der Wähler mit wirthſchaftlichen Nachtheilen
und dergleichen. Ueber dieſe Proteſtpunkte wurden
Erhebungen beſchloſſen.

Während der Sitzung des Reichstags am
Donnerstag vertheilte ein Marineoffizier aus einer
großen Mappe Karten unter die Mitglieder. Die
Karte ſtellt einen Sonderabdruck einer Jlluſtration
aus der engliſchen illuſtrirten Zeitſchrift Daily

Sraphie“ dar, auf dem die Einnahme der chineſiſchen
Feſtung Weiheiwai durch die Japaner äbgebildet

war. Jm Hintergrund ſieht man die Küſte, vorn
auf dem Meere liegen drei engliſche Panzerſchiffe

und rechts in der Ecke ganz abſeits liegt nur ein
deutſches Flaggenſchiff. Der Kaiſer hat rechts
unten die Worte hingeſchrieben: „Welch ein
Hohn liegt doch darin!“ Wegen dieſer
kaiſerlichen Unterſchrift, die natürlich fakſimilirt
worden iſt, wurde der Sonderabdruck hergeſtellt.
Die Vertheilung des Bildes ſollte offenbar die Be
willigung der neuen Kreuzer in dritter Leſung
unterſtützen. Der betreffende Herr aber hatte nicht

genügend aufgepaßt. Der Marineetat war ſchon
nach dem Beſchluſſe in zweiter Berathung bewilligt,
ehe er ſeine Bildermappe auspackte.

Der Ausſchuß zur Bekämpfung der
Umſturz vorlage überreichte am Mittwoch theils
dem Bureau des Reichstages, theils dem Herrn
Vorſitzenden der Umſturzcommiſſion Dr. Bötticher
4834 Unterſchriften unter die Gothaer Petition, faſt
alle innerhalb zwei Tagen eingeſammelt; darunter
die Unterſchriften von 162 Stadträthen, Stadt
verordneten, höheren Communalbeamten Berlins.
Jm Ganzen gingen bisher bei dem Ausſchuß 7886
Unterſchriften ein.

Jm Abgeordnetenhauſe hat Abg. Gamp mit
Unterſtützung von 208 Abgeordneten der konſervativen

Parteien, des Centrums und der Polen beantragt,
die Regierung zu erſuchen, Anordnung zu treffen,
daß die Staatsbetriebe beim Ankauf insbeſondere
von land und forſtwirthſchaftlichen Erzeugniſſen
die in ländiſchen Erzeugniſſe bevorzugen,

und, ſoweit es angängig iſt, die Lieferung in
ländiſcher Erzeugniſſe vorzuſchreiben

Als hübſchen Aprilſcherz bezeichnet die
„Poſt“ eine Meldung des „Leipz. Tgbl.“, wonach
der Kaiſer erklärt haben ſoll, die drei Präſi
denten des Reichstags am 1. April, mittags

Uhr, empfangen zu wollen. Nach dem
„Hamb. Corr.“ ſoll um dieſelbe Zeit im Schloſſe
ein Feſtmahl zu Ehren des Fürſten Bismarck
ſtattfinden.
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Beilage zu Nr. 64 des „Merſehnrger Correſpondent“ vom 31. Mürz 1895.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vvm 29. März. Die

exſte Berathung des Antrags Kanitz im Reichstage
iſt heute noch nicht zu Ende gekommen. Nachdem Graf
Kanitz ſelbſt den Antrag mit der Noth der Land wirthſchaft
begründet hatte, nohm der Reichskanzler Fürſt Hoh enlohe
Los Wort zu einer ablehnenden Erklärung. Ex begründet
die bisherige Zurückhaltung der Regierung damit, daß an
geſichts der Bedeutung des Antrags eine reiſliche Prüfung
auch in der Oeffentlichkeit nothwendig geweſen. Jetzt ſei die
Zeit gekommen, die Gründe darzulegen, weshalb der Antrag
micht annehmbar ſei.

beſtimmt ſei.

ſolche Verhandlungen zu beginnen.

bedente das Aufhören des Privathandels.

einrichten.
Blut zum menſchlichen Körper.
daß das
Getreide verſorgt ſei,

fein Getreide zu ſichern, habe eine
Tendenz Die Durchführung des Antrogs würde
auch nicht die erwartete Wirkung haben. Von 19 Millionen
von der Landwirthſchaſt lebenden Perſonen würden 15
Millionen gar keinen Vortheil haben, weil ſie kein
Getreide verkaufen. Jm übrigen ſei die Regierung nicht
gewillt, die Hände in den Schooß zu legen, wie die
Börſenreform, die Branntwein und Zuckerſteuernovelle, die
Beſeititigung der Tranſitläger, die Ermäßigung der
Eiſenbahntarife und die Erörterungen über die Währungs
frage bewieſen. Die Erklärung, die übrigens ſelbſt im
Saale wegen der leiſen Stimme des Redners kaum
verſtändlich war, wurde von der Rechten lautlos, von der
Linken mit vereinzelten Bravo's aufgenommen. Abg.
Ahden (konſ.), einer der Unterzeichner des Antrags, ſprach
gleichwohl für Commiſſionsberathung. Abg. Dr. Paaſche
(natl.), Mitglied der Wirthſchaftlichen Vereinigung, erkennt
gern die Tendenz des Antrags, der Landwirthſchaft durch
Machtmittel des Staats zu helfen, an, legt aber eingehend
die techniſche Unausſührbarkeit deſſelben dar. Der Antrag
beweiſe, daß, wenn die Practiker anfangen, Theorie zu
kreiben, ſie dectrinärer würden als die tollſten Theoretiker.
Darauf hält Abg. v. Plötz ſeine bekannte Rede für den
Antrag, in der u. a. geltend macht, vor 20 Jahren

ätten 6 Centner Weizen ausgereicht für den Lohn einess

Knechts in Weſtpreußen; heute ſeien deren 25 erforderlich!
Herr v. PlIötz greift auch den am Bundesrathstiſch
anweſeuden preußiſchen Miniſter der Landwirthſchaft,
Frh. v. HammerſteinLoxten an, worauf dieſer mit großer
Entſchiedenheit erklärt, er ſei im Reichstag nicht ver
pflichtet, den Herren Rede zu ſtehen. (Große Senſation auf
der Rechten Der Abg. Frhr. v. Hammerſtein, der
alsdann das Wort erhält, giebt zunächſt ſeinem Erſtaunen
darüber Ausdruck, daß die Linke ſich in Schweigen hülle;
eine Discuſſion ſei nicht möglich ohne Gegenrede, es habe
den Anſchein, als ob die Gegner des Antrags auf die
Discuſſion nicht ganz vorbereitet ſeien. Der Reichskanzler
habe erklärt, Verhandlungen mit den Vertragsſtaaten würden
keinen Erfolg haben; ob man ſich deſſen vergewiſſert habe. Die
Würde des Reichs würde dadurch nicht geſchädigt Seine Freunde
hätten die Handelsverträge nicht ſowohl ihres Jnhalts
wegen bekämpft, als weil durch dieſelben die Getreidezölle
auf 10 Jahre feſtgelegt würden. Es ſei nicht Sache der
Antragſteller, die techniſche Durchführbarkeit des Antrags
nachzuweiſen dazu ſei nur die Regierung mit ihren Be
amtenperſonal im Stande. Der Antrag werde den
Getreidehandel nicht ſchädigen, aber wenn das auch der
Fall ſein ſollte, ſo habe er nichts dagegen Der Staats
ſecretär des Auswärtigen, Frh. v. Marſchall entgegnet,
zu Verhandlungen mit den Vertragsſtaaten würde ein
Anlaß doch erſt dann vorliegen, wenn der Antrag über
haupt durchführbar ſei; was nicht zutreffe. Er nehme mit

S

Der Antrag wolle den e e
Verkauf des ausländiſchen Getreides monopoliſiren, ſchließe 5Alſo alles Getreide aus, das nicht zum Verbrauch im Inlande den Umſtänden nach annehmen muß, daß ſie erdichtet

Darin liege ein Einfuhrverbot, welches mit
den Handelsverträgen nicht vereinbar ſei. Er bezweifle auch,
daß auf dem Wege von Verhandlungen mit den Vertrags

entſtammt einem alten Tempel und iſt ein Geſchenk
der Deutſchen Japans.

h

Befriedigung Kenntniß von dem Geſtändniß des Vor
redners, daß an ſich gegen die Handelsverträge nichts
einzuwenden ſei, früher habe man die deutſchen Unter
händler als ungeſchickt dargeſtellt. Auf welcher Baſis
könnten denn Verhandlungen mit den Vertragsſtaaten ſtatt
finden Jn den Verträgen ſeien die Getreidezölle ermäßigt
worden jetzt könnten wir doch nur ſagen, ſie ſollten
wieder erhöht werden und zwar über den Satz von 5 Mk.
hinaus nach unſerem Belieben. Das würde nicht eine
Modification, ſondern eine Negirung der Verträge ſein.
Er müſſe mit Entſchiedenheit ablehnen, auf Grund des
Antrags in Verhandlungen mit den Vertragsſtaaten einzu
treten. Die Rede Marſchall's wird von der Rechten
wiederholt durch große Unruhe unterbrochen. Endlich
erhält Abg. Richter das Wort. Er und ſeine Freunde
hätten die Berathung des Antrags, den der Reichstag ſchon
im vorigen Jahre mit großer Mehrheit abgelehnt habe,
beſchleunigt, um die Stellung des neuen Reichskanzlers zu
demſelben kennen zu lernen. Jm vorigen Jahre hätten
nur 48 Mitglieder für den Antrag geſtimmt! Dieſes Mal
habe derſelbe 97 Unterſchriften, aber nur zwei Mitglieder,
die 1894 Nein ſagten, ſeien jetzt umgeſtimmt. Der Antrag
würde auch dieſes Mal mit Mehrheit abgelehnt, am
beſten ohne Commiſſionsbericht.
Lieber (Cent.) Vertagung.
Commiſſion. Zu einer Abſtimmung über den Antrag
ſelbſt wird es alſo morgen wohl nicht kommen.

Darauf beantragt Dr.

Herrenhaus. Sitzung vom 29. März.) Jm Herren
hauſe befürwortete Graf Klinkowſtroem beim Etat des

landwirthſchaſtlichen Miniſteriums den Antrag Kanitz,
Miniſter v. Hammerſtein lehnte denſelben ab und erklärte,
er könne wegen der Berathung im Reichstage an der weiteren
Berathung des Etats nicht theilnehmen, worauf der land
wirthſchaftliche Etat mit 41 gegen 37 Stimmen von der
Tagesordnung abgeſetzt wurde.

Jm Abgeordnetenhauſe ſollen die Oſter
ferien nach der „Poſt“ am Donnerstag oder

Das Centrum iſt für

Freitag nächſter Woche beginnen. Man will bis
dahin noch die zweiten und dritten Berathungen
des Gerichlskoſtengeſetzes und der Gebührenordnung

für Notare erledigen.
Die Umſturzcom miſſion hat am Freitag

nicht nur den in erſter Leſung abgelehnten s 130
z. 2 in einer Faſſung des Centrums Beſchimipfung

erdichteter Thatſachen, „von denen er weiß oder

ſind“, mit Hülfe einer konſervativ- klerikalen
Mehrheit wieder hergeſtellt. e Umſturzgeſes Anarchiſten, an deren Spitze ein Schuhmacher Max

ſagten der Antrag durchzuführen ſein würde. Jedenfalls kommt alſo in einer noch verſchärften Form zu Metzner in Giebichenſtein und ein Maler Brandt
ſei es nicht rathſam und der Würde des Reichs nicht ent
ſprechend, ſo kurze Zeit nach dem Abſchluß der Verträge

Der Uebergang des
Handels mit ausländiſchem Getreide in die Hände des Reichs

Das Reich müßte
ein Getreideverſorgungsamt mit zahlreichen Agenten u. ſ. w.

Der Getreidehandel e er Werng r ſs, Etat für 1895 96 ſind die Matrikular-
e ie Verantwortung dafür heiträge gegen das Vorjahr um 52 Millionen

rer e r Mark niedriger als im Etat für 1894/95.
Forderung, dem Landwirthe einen beſtimmten Preis für

ſozialiſtiſche 9

Stande, wenn die öffentliche Meinung während der
Oſterferien nicht energiſch gegen dieſe Feſſelung der
freien Meinungsäußerung Proteſt einlegt. Die
zweite Leſung geht morgen zu Ende.

Nach den Beſchlüſſen des Reichstags zum

ca

Die Jubilänmstage in Friedrichsruh.
Der letzte Donnerstag verlief ohne jedes beſondere

Praviung und Umgegend.
Halle a. S., 28. März. Gegen eine Anzahl

Müglieder des hieſigen an archiſtiſchen Clubs
wird nun doch noch Anklage wegen Vergehens
gegen 129 des Str.G.B. (Verhinderung von

Maßregeln der Verwaltung und Vollziehung von
der Ehe, der Familie und des Eigenthums als Geſetzen durch ungeſetzliche Mittel erhoben, da das

Grundlage der geſellſchaftlichen Ordnung, ſondern Ff 9auch den einſtimmig abgelehnten S 131, Behauptung en e e
Oberlandesgericht zu Naumburg der bezüglichen

Das hieſige Landgericht hatte dem
Geſuche der Staatsanwaltſchaft das Verfahren
gegen etwa 20 Anarchiſten zu eröffnen, nicht ent
ſprochen, ſondern daſſelbe abgelehnt. Die hieſigen

hier ſtehen, gehören zumeiſt dem Schneider und
Schuhmachergewerbe an und ſind ziemlich unbe

deutende Perſonen, die eigentlich nicht ernſt zu
nehmen ſind.

F Jena, 29. März. Die Saale iſt aber
mals aus den Ufern getreten. Die Hochfluth

im Saalethal iſt gefahrdrohend. Man beſchloß eine
Petition an die Regierung.

r Koburg, 29. März. Der Herzog hat ange
ordnet, daß am Geburtstage des Fürſten
Bismarck ſämmtliche Hof- und Staatsgebäude

März.
1 beflaggt werden.

Ereigniß. Um die Mittagsſtunde hatten ſich auf Leipzig. 29 Geſtern wurde der
das Gerücht, der König von Sachſen werde ein Buchhalter einer hieſigen Glaswaarenhandlung,
treffen, am Bahnhofe viele Neugierige angeſammelt,
die jedoch nach langem Harren enttäuſcht heim

ein Aajähriger, von hier gebürtiger Mann, wegen
Unterſchkagungen, die er ſeit Jahren begangen

kehrten. Jm Schloſſe herrſchte reges Leben. Jn
den rechts vom Eingang belegenen Räumen des

und durch Bücherfälſchungen zu verdecken gewußt
hat, verhaftet. Der Geſammtbetrag der unter

Erdgeſchoſſes richtete man bereits die Geburts ſchlagenen Gelder beträgt etwa 5000 Mk.
tagstiſche her. Vor dem Schloſſe wurde eine Noſſen, 28. März. Jn Folge Damm
wundervolle, koſtbare Broncevaſe aufgeſtellt, ein rutſchung bei Starrbach iſt der Eiſenbahnverkehr
Meiſterwerk der japaniſchen Broncetechnik. Daſſelbe

Unter den eingelaufenen
Geſchenken ſind noch die folgenden, theils wegen
ihrer Koſtbarkeit, theils wegen ihrer Originalität,
beſonders bemerkenswerth. Eine Nachbildung des
Guſtav Adolph Denkmals vom Magiſtrat zu
Lühen, eine Adreſſe der
Akademie in Hohenheim, ein Rieſenblumenkorb von

zwiſchen hier und Rieſa ſeit heute früh unterbrochen.
Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der

Unfallſtelle aufrecht erhalten, der Güterverkehr da
gegen iſt bis auf Weiteres geſperrt.

Strehla in Sachſen, 28. März. Die Stadt
väter haben mit neun gegen drei Stimmen beſchloſſen

daß in Zukunft alle über 16 Jahre alten
landwirthſchaftlichen Haustöchter zu den ſtädtiſchen Abgaben

nach einer beſonderen Quote herangezogen
Orchideen von Frau von Donner, ferner ein Nieder werden ſollen. Man darf geſpannt ſein, wie ſich
walödenkmal von Marzipan. Auf der Anhöhe vor

dem Schloß iſt dann eine koloſſale Hirſchgruppe
die vorgeſetzte Behörde zu dem Beſchluß ſtellen wird.

Leipzig, 28. März. Ein junges Blut,
aus Bronce, das Geſchenk der anhaltiſchen Verehrer welches eine Reiſe nach Leipzig machte, hat geſtern
des Fürſten, aufgeſtellt worden.
dann in heiterſter Laune zum Auspacken, zählte

jede einzelne Gabe und erkundigte ſich genau nach
dem Spender. Als gegen Abend die Sonne das
Gewölk durchbrach, machte der Fürſt einen Spazier
gang im Sachſenwald.

Friedrichsruh, 29. März. Fürſt Bismarck
mantel gehüllt und eine Jagdmütze auf dem Kopfe genommen wurden.

Der Fürſt kam

befunden.

ein ſehr unangenehmes Erlebniß gehabt
Am Dresdner Bahnhof war der junge Mann von

beluſtigt die vielen großen Baumkuchen, betrachtete einem freundlichen Herrn angeſprochen worden und
es hatte nicht lange gedauert, da hatten ſich beide

in einem in der Eiſenbahnſtraße gelegenen Reſtaurant
Dort waren noch zwei ebenſo freundliche

Herren hinzugekommen und hatten zum Zeitvertreib
ein kleines Spielchen arrangirt, bei welchem dem

Während dieſes Rupfens hatte
ſah ſich ſoeben im offenen Wagen, in den Küraſſter Jüngling in unglaublich kurzer Zeit 35 Mark ab

den heute fertig aufgeſtellten „ſiegenden Hirſch an,
hauptſächlich um die am Abend abreiſenden Werk
führer und Arbeiter zu begrüßen. Er erzählte
ihnen, daß er 1832 zuerſt im Harze geweſen und
ſich ans Mägdeſprung eine Statuette Blitchers mit
gebracht habe, die er noch beſitze. Er fragte nach
dem Winter und der Jagd im Harz und klagte,
daß er ſeit 15 Jahren an Geſtchtsſchmerzen leide.
Wie wir Plattdeutſchen ſagen: „Viel halt ick nicht

Der Werkführer und die Arbeiter geſtern zu Stendal abgehaltenen Berathung von
wurden ihm vorgeſtellt; er gab ihnen die Hand Vertretern der
und bat ſie, Dank allen zu ſagen und zu grüßen, dies

mehr us!“

am Werke gearbeitet haben. Dann fuhr er unter

ſtillen Winkel.
der Witterung ausgeſetzt ſind, werden ſie ſich der
Landſchaſt ſchon beſſer einfügen.“

Volkswirthſchaftliches.

Ein Bergarbeiterausſtand in Wales,
welcher wegen Lohnſtreitigkeiten auszubrechen drohte,
iſt durch eine Vereinbarung zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitern abgewendet worden, wonach die
gleitende Lohnſcalg für anderthalb Jahre beibehalten
werden ſoll.

Aufſtandsbewegung in Belgien. Der
Brüſſeler Bund der Arbeiterpartei beſchloß, einen
Aufruf an die Arbeiterbevölkerung zu erlaſſen, in
dem dieſe aufgefordert wird, ſich bereit zu halten,
um in den allgemeinen Ausſtand einzutreten

zu ſtibitzen.

außerdem Einer von dem gleißneriſchen Trio ſeine
Zeit dazu benutzt, dem Unglückswurm aus deſſen
Ueberzieher die Brieftaſche, welche 860 Mark

Dann aber war das edle
Kleeblatt ſofort verweht. Der Geprellte ſetzt 100
Mark Belohnung für die Wiedererlangung ſeines

Geldes und Ermittelung der Betrüger bez. des
Diebes aus.

Aus der Altmark, 27. März. Jn einer

ſämmklichen altmärkiſchen
Städte iſt beſchloſſen worden, dem Fürſten

Bismarck das Ehrenbürgerrecht für alle
lebhaften Hurrahs der wenigen Anweſenden weiter. Städte der Altmark zu verleihen.
Am Nachmittag hatte der Fürſt ſchon vom Park aus
den „ſiegenden Hirſch“ betrachtet und mit einer
Handbewegung nach demſelben zu ſeiner Umgebung
geſagt: „Alle die Architekturwerke ſchädigen eigent
lich die Gegend in ihrem ſtillen Waldcharacter, aber
die Civiliſation dringt auch immer mehr in dieſen

Nun wenn die Sachen erſt

e

Lscalnachrichten.
Merſeburg, den 31. März 1895.

t. Bezüglich des dem Reichstage neu vorgelegten
Entwurfes, die Abänderung des Brannt
weinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 betr.
war in den Kreiſen der Eſſigfabrikanten die Be
fürchtung hervorgetreten, daß die Maiſchraum
ſteuer für den Spiritus, welcher zur Eſſig
fabrikation Verwendung ſindet, nicht, wie es
bisher geſchehen, wieder zurückvergütet werden ſolle.
Da aus dem Geſetzentwurf ſolches nicht klar er

ſichtlich war, hat, wie wir vernehmen die Handels
kammer zu Halle a. S. eine Anfrage an den

Abgeordneten für Halle und den Saalkreis Herrn
Dr. Alexander Meyer gerichtet. Derſelbe hat
ſich mit dem Reichsſchatzſecretär Herrn Grafen von
Poſadowsky ins Vernehmen geſetzt, worauf
mündlich die Auskunft ertheilt worden iſt, daß
bezüglich der Eſſigfabrikation alles beim
Alten bleibt.

I Jn der ſtädtiſchen Turnhalle wurde am
Freitag Nachmittag unter Leitung der Herren Turn



Khrer Krelling und May, ſowie der Turwlehrerin

der gehobenen Bürgerſchule und der höheren Mädchen
ſchule ein Schaukurnen ausgeführt, das ſich eines
ſehr zahlreichen Beſuchs erfreute. Die Knaben
führten Freiübungen, Hantel, Stab, Gerüſtübungen
und Reigen auf. Bei den Mädchen dominirten
naturgemäß die reigenartigen Uebungen, doch kamen
durch Stab, Barren und Rundlauf auch die Geräth
und Gerüſtübungen zu ihrem Rechte. Sämmtliche
Uebungen wurden mit einer Sicherheit und Präciſton
durchgeführt, die die allgemeinſte Anerkennung fand.

Geſtern Vormittag fand die feierliche Ent
laſſung der diesjährigen Confirmanden
ſtatt. Die zur kirchlichen Einſegnung herangereiften
Schüler und Schülerinnen der Volksſchulen hatten
ſich zu dieſem Zweck auf dem Saale der gehobenen
Knabenſchule, die der gehobenen Knaben und
Mädchenſchule und der höheren Töchterſchule auf
dem Saale der neuen Mädchenſchule verſammelt.
Hier wie dort trug die Feier einen liturgiſchen
Charakter, indem Geſänge, Bibellectionen und Ge
bete, Declamationen und Anſprache mit einander
abwechſelten. Die Entlaſſungsrede an die Con
firmanden der Volksſchulen hielt Herr Rektor Thal,
die an die Confirmanden der gehobenen Schulen
Herr Rektor Schulze, beide den bisherigen Zög
Ungen die herzlichſten Wünſche und Ermahnungen
mitgebend ins Leben. Eine große Zahl von Eltern
und Angehörigen der Kinder war nebſt den Lehrern
und Lehrerinnen bei den weihevollen Akten zugegen

Das letzte Abonnements Conzert des
Trompetercorps erfreute ſich wie alle ſeine
Vorgänger eines zahlreichen Beſuchs. Das Pro
gramm war nicht gerade hervorragend zu nennen,
doch bot es durchweg gute und gefällige Compo
ſitivnen, welche um ihrer trefflichen Ausführung
willen doppelten Anklang fanden. An Ouvertüren
hörten wir die zum „König von Jvetot“ und die
zu „Zampa“, denen ſich die Phantaſie aus der
Oper „Der Vogelhändler“ würdig zur Seite ſtellte
Als eine ſehr dankenswerthe Gabe erſchienen die
„Hiſtoriſchen Albumblätter nach Originalen aus
dem 13. bis 19. Jahrhundert“, und die Paraphraſe
über das reizende „Spinne, ſpinn o Mägdelein“
ſagte namentlich den Damen ungemein zu. Be
ſonders lebhaft applaudirt wurden die von Herrn
Krieg auf dem Xylophon vorgetragenen „Ungartſchen
Weiſen“, was wir ganz natürlich fanden, während
uns der nicht minder laute Beifall, den man der
Schwarzwälder Spieluhr“ ſpendete, lediglich den
Beweis lieferte, daß unſer Publikum einen aus
geprägten Sinn für muſikaliſche Spielereien beſitzt.
Außer den genannten Nummern brachte das Pro
gramm den RegattaMarſch, den Finnländiſchen
Reiterei Marſch und einen Walzer von Strauß.

Die Schalter der Poſtanſtalten werden
vöm 1. April ab wieder morgens von 7 Uhr ab
geöffnet ſein.

Unſere Stephansboten fürchten ſelbſt die
Neujahrstage nicht ſo ſehr als die Zeit nach dem e

Fräulein Gutbier von Schülern und Schülerinnen Dammes gegenüber dem „Tivoli“ ſpielten am
An und auf der Mauer des Altenburger

Donnerstag gegen Abend mehrere Knaben, von
denen einer ſchließlich von dem vorletzten Mauer
abſatze herabſtürzte und mit dem Geſicht gegen
einen Baum ſchlug, wodurch er ſich erhebliche Ver
Wetzungen zuzog, ſo daß ihn ſeine Kameraden nach
Hauſe führen mußten.

Zur Handhabunge des Einkommen
ſteuergeſetzes hat aus Anlaß wiederholter Be
ſchwerden, denen zu Folge unter den Einkommen
fteuerpflichtigen die Auffaſſung verbreitet iſt, daß
bei Bemeſſung der zugelaſſenen Abzüge für Ab
nutzung von Gebäuden die Anwendung eines
höheren Satzes als ein halb vom Hundert des
Bauwerthes durch allgemeine Vorſchriften unterſagt
ſei, der Finanzminiſter ein Rundſchreiben erlaſſen,
worin er darauf hinweiſt, daß eine derartige Aus
legung weder dem Wortlaute noch. der Abſicht der
früheren miniſteriellen Verfügungen entſprechen
würde.

Unter dem jetzt aus der Schule zur
Entlaſſung hommenden jungen euren

noch nicht vollendet haben es ſind dies in der
Zeit vom. 1. April bis 36. September 188 Ge
borenen. Nach S. 435 der Gewerbeordnung neueſter
Faſſung dürfen aber Kinder unter 14 Jahren. in
Fabriken täglich nicht länger als 6. Stunden be
ſchäftigt werden und iſt ihnen mindeſtens eine halb
ſtündige Pauſe zu bewilligen.

Mit dem April d. J. treten die Vor
ſchriftem über die Sonntagsvruhe in Jn
duſtrie und Hand werk in Kraft. Affiziös wird
dazu geſchrieben „Die davon betroffenen Arbeit
geber werden, wenn ſie ſich nicht Unannehmlichkeiten
ausſetzen wollen, gut thun, genau die Förmlichkeiten
zu beobachten, welche ber der Durchführung der
Beſtimmungen für ſie vorgeſchrieben ſind. Dazu
gehört in erſter Reihe die Anlegung des Verzeich
niſſes über die Zahl der mit nach dem Geſetze ſeloſt
an Sonn und Feſttagen zuläffigen Arbeiten be
trauten Arbeiter, die Dauer ihrer Beſchäftigung und
die Art der vorgenommenen Arbeiten Eine genaue
Führung dieſes Perzeichniſſes empfiehlt ſich auch
ſchon deshalb, weil nur ſo in mittleren und größeren
Betrieben eine gleichmäßige Vertheilung der durch

befinden ſich auch ſolche, welche das 14. Lebensjahr

mit

TergettSängergeſell ſchaft Hans Lechner im Raths
kellerſaale veranſtalteke Conzert war recht gut be
ſucht und befriedigte allgemein in hohem Grade
Die Leiſtungen dieſes Raturſänger ſind ja längſt
als trefflich bekannt, üben ihren eigenartigen Reiz
aber immer wieder von Neuem aus, zumal nicht nur
dem Dhr, ſondern auch dem Auge etwas geboten wird
Wer fühlt ſich nicht an
Defreggers erinnert wenn er dieſe Süänger Geſell
ſchaft in ihrer kleidſamen Nationaltracht vor ſich
hintreten ſieht, weſſen Phantaſie wird nicht mächtig
angeregt, wenn er die langgezogenen Jodker aus
ſangesluſtiger Bruſt. vernimmt. Die unverfälſchte
Naturfriſche, das iſt unſeres Erachtens der größte
Vorzug den man Hans Lechner und ſeinen
Begleikern nachrühmen muß, aber auch ihre
Kunſt kann ſich ſehen laſſen. Das bewies vor allem
Frl. Sokopf, die über einen prächtigen, umfang
reichen Alt verfügt, durch ihre Solovorträge. Sie
hat nicht nur Anſpruch auf den Ruhm, eine ſehr
ſtimmbegabte und talentirte Sängerin zu ſein, ſondern
kann ſich auch Virtuoſin auf der Streichzither nennen
Die Geſammileiſtungen waren ebenfalls recht auer
kennenstwerth und verdienten den ihnen geſpendeten
reichen Beifall, der häufig zu Dakapos und Zugaben
Veranlaſſung gab, durchaus. Ein ſehr anziehendes
Bild bosedie mit mitmiſcher- Darſtellung verbundene
Schlußpiece: „Madel ruck, vuck“. Wir wollen
hoſfen, daß die Junthaler auch hierorts ein gutes
Reſultat erzielen.

Aus den Kreiſen Merſehnrg und Querſurt.
8. Schkeuditz, 29. März. Mit dem Aprik

cr. übernimmt Herr Lehrer Borſt, bisher Schüler
des Seminars zu Delitzſch die neuerrichtete 3.
Lehrerſtelke an der Schule zu Modelwitz. Frau
Rittergutsbeſitzer Poltz beabſichtigt am Montag,
den 1. April aus Anlaß des Geburtstages des
Fürſten von Bismarck auf den Model witzer
Feldern ein Freuden feuer abbrennen zu laſſen.

s Freyburg, 27. März. Unſere ehrwürdige
Kirche, deren Bau bekanntlich ſchon von Ludwig
dem Spwinger begonnen wurde, wird demnächſt
eine koſthare Zierde erhalten indem die ſchmuckloſen
ſieben Fenſter des öſtlichen Chors durch ſolche

Gbasmalerei erſetzt werden. Die Auf
ie Sonntagsruhe beabſichtigten Wohlthaten an alle

Arbeiter möglich wird. Sodann haben die Arbeit
geber vom April ab darauf zu ſetzan, daß, ſoweit
ihre Betriebe unter die vom Bundesrath auf Grund
des 9 1054 der Gewerbeordnung erlaſſenen Aus
nahmevorſchriſten fallen, ſtändig dieſe letzteren Vor
ſchriften in den Betriebsräumen ausgehängt ſind.
Es dürfte ſich empfehlen, die Aushängeplakate in
gleicher Weiſe anfertigen zu laſſen, wie es bereits
mit anderen durch die Gewerbeordnung, das Unfall
verſicherungs Geſetz u. ſ. w., vorgeſchriebenen Be
kanntmachungen geſchehen iſt.

Mit dem 31. März treten alle diejenigen
Landwehrleute in den Land ſturm über, welchea

großen Amzugstermin am 1. April. Ange
zählte Treppen ſteigen ſie dann umſonſt, um erſt
dann zu erfahren, daß der Miether Soundſo in ein
anderes Stadtviertel oder gar nach answärts ver
zogen iſt. Wenn nicht gerade der Hauswirth an
weſend iſt, der dem Poſtboten genügende Auskunft
geben kann, hat derſelbe oft die größten Weit
Läufigkeiten und Zeit iſt Geld. Auch der Um
ſtand, daß bei Umzügen das Befeſtigen des
Namensſchildes an der Corridorthür das letzte
iſt, wird oft die Quelle vieler Schwierigkeiten und
müſſen zur Abgabe der Poſtſendungen meiſtens
andere Miethsleute erſt in Anſpruch genommen
werden. Wenn die die Wohnung wechſelnden Miether,
wenigſtens jene, die viel Correſpondenz haben, die
Mühe nicht ſcheuten, einige Tage zuvor ihren

Revierbriefträger von dem Umzug zu benachrichtigen,
ſo würde den Stephansjüngern wirklich ein Dienſt
gekeiſtet, für welchen ſie ſich jederzeit ſehr dankbar
Hei ihrem ſchweren Berufe beweiſen.

Das Hochwaſſer der Saale hat ſeit
geſtern früh wieder eine nicht unerhebliche
Steig ung erfahren, ſo daß die theilweiſe auf
unſerem Neumarkt ſchon weggeräumtenNothſtege wieder
hergeſtellt werden mußten. Nach einer telegraphi
ſchen Meldung, die am Freitag Nachmittag hier einlief
und anerkennenswerther Weiſe diesmal auch weiteren
Kreiſen mitgetheilt wurde hatte die obere Saale durch
mehrere in Thüringen niedergegangene Gewitter mit
ſtarken und warmen Regengüſſen bedeutenden Zu
fluß erhalten und war etwa 60 Etm. geſtiegen.
Da ſich das Hochwaſſer in unſerer Umgebung ge
hörig ausbreiten kann, dürfte die Steigung hier
weſentlich hinter der obigen Angabe zurückbleiben.

Jn der Gotthardtsſtraße verlor geſtern Vor
mittag ein Preſchwagen aus Groß Kayna das
linke Hinterrad und neigte ſich infolgedeſſen der
geſtalt, daß die Jnſaſſen, zwei Frauen, unvorbereitet
ausgeſaden wurden. Dieſelben kamen jedoch ohne
weiteren Schaden davon.
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Einreichung der Militärpäſſe iſt daher nicht erforder

Das am geſtrigen Abend von der Tyroler National

in dieſem Jahre ihr 39. Lebensjahr vollenden, alſo
im Jahre 1856 geboren ſind. Die Ueberführung
erfolgt durch die Bezirkskommandos ohne Weiteres.

lich. RAusgenommen ſind diejenigen Landwehrteute,

welche durch ihr Verſchulden verſpätet in den Militär
dienſt eingetreten ſind, oder ſich der militäriſchen
Controlle entzogen haben. S

Zur Propaganda für einen Ehren
ſoald für die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes haben
ſich ſeit einigen Jahren „Vereine der Ritter des
Eiſernen Kreuzes“ gehildet. Der Kriegsminiſter
und Miniſter des Jnnern machen Hiergegen
darauf aufmerkſam, daß derartige Vereine als
Kriegervereine mit dieſen zukommenden Vorrechten
nicht gelten können, da ihr angegebener Zweck über
den Rahmen der für Kriegervereine zuläſſigen Auf
gaben weſentlich hinausgeht. Außerdem ſollen
Kriegervereine als ſolche ſich auf den Bezirk einer
Ortspolizeibehörde oder doch einer landräthlichen

zurückgegangen und iſt hier bereits einenö 3eg

bringung. der Koſten die ſich auf 700-809 Mark
für das Stück belaufen, haben hieſige wohlhabende

Familien übernommen. Gleichzeitig ſoll auch der
aus dem 15. Jahrhundert ammende ſchön ge
ſchnitzte Hochaltar mit Scenen aus dem Leben
der Jungfrau Maria, der die Kirche geweiht iſt,
aus dem öſtlichen Chor entfernt und an deſſen
Stelle ein Kruzifix aufgeſtellt werden ferner ſoll

der nordöſtliche ſchmucklaſe Eingang im. Styl des
gegenüberliegendenm erneuert. werden. Der vorerwähnte

Hochaltar wird fortan den ſüdlichen Flägel zieren.
S. Roßleben, 28. März. Erſt heute haben

die Waſſermaßſen im Riethe etwas abgenommen,
ſo daß die Straßenmulden bei Roßleben ziemlich
frei von Waſſer waren und der Beſuch des heutigen
Oſtermarktes in Wiehe wenig Störung zu erleiden.
hatte. Jm Kanal iſt der Waſſerſtand auf 2,45 m

halben
Meter gefallen, ſo daß das Waſſer an der Damm
bruchſtelle nicht mehr aus ſondern einwärts ſließt.
Aber gewaltige Zerſtörungen hat der ſtürmiſche
Wellkenſchlag am ſüdlichen analdamme angerichtet,
wo verſchiedene Kilometerſteine freiliegen und die
Dammkante vielfach bis zur Mitte zerwaſchen iſt.

Das Hochwaſſer im Stromgebiet der Unſtrut:
zeigt leider noch kein Zurückgehen, wie folgende
Weobachtungen des Brückenpegels zeigen. Das
Waſſer ſtand am 25. März 2,90, m, 26. 2,92 m

27. 2,90 28. 2,94 m, und der Waſſerſtand hatte
heute wieder die Höhenmarke vom 10. März 1881
erreicht.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 39. März 4 Uhr 5 Min.Behörde beſchränken. Auch die Bildung von Ber
einen der Jnhaber des Eiſernen Kreuzes, die ſich in
den für Kriegereine gezogenen Schranken hatten.
verdiene keine Förderung, denn nur in allgemeinen
Kriegervereinen kann der im Felde erprobte samerad
den vollen Einfluß auf den jüngeren Aben und die
Ziele des Kriegervereinsweſens nut ganzer Kraft
fördern helfen. Treten dagegen die Theilnehmer der
Feldzüge oder gar ausſchließlich die Juhaber eines
Ehrenzeichens zu beſonderen Vereinen Zuſammen, ſo
fallen jene Vorzüge fort, und es lege die Sefahr
des Sondergeiſtes und der Zerſplitterung nahe.

Einen recht genußreichen Abend verſpricht der

heutige Sonntag, an welchem die Hierorts vereits
bekannte und beliebte Tyroler Conzertſänger-
geſellſchaft Hans Lechner in der hieſigen
Kaiſer Wilhehns Halle ein Cotnzert veranſtaltet
Ueber die guten Leiſtungen dieſer Geſellſchaft ſchreibt

das „Hettſt. Wochenbl.“ unterm 4. März Folgendes

e

macht. H. T. Die Unſturge Coter
mitſſtorn des Reichstags nahen die Mengſteerz

vorlage in Ganzen ntt 17 gegen 8 Stiengeen
um Berichterſtatter in Plenee worrde

ver Abg. Buchki ernannt.
Berlin, 30. März Zu Ehren Bismarcks

findet am 1. April im Weißen Saale des königlichen
Schloſſes nachmittags 6 Uhr ein großes Diner
ſtatt. Sämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Haufes, ſämmtliche Geſandte der deutſchen
Bundesſtaaten, die Miniſter, die Bevollmächtigten
zum Bundesrath nehmen Theil.

Paris, 30. März. (H. TeB) Eine Dele-
gation der Eiſenbahnarbeiter wurde geſtern
vom Präſidenten der Republik empfangen Die

Delegatton vroteſtirt gegen die Vorlage, welche den
Eiſenbahnarbeitern das Recht, den Ausſtand zu er
klären, abſpricht. Die Delegation verſicherte dem
Präſidenten, daß gegebenen Falls alle Eiſenbahn

arbeiter ihre ganze Pflicht thun werden, wenn das

die herrlichen Schöpfungen
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s Vaterland dies verlange. Es wäre daher Unrecht,
e ihnen ein Mittel zu nehmen, ihre Lage zu verbeſſern.
S Der Miniſterpräſtdent Ribot hat geſtern zwei
ſt Abgeordnete empfangen, die demſelben die Beſchwerden
s der Arbeiter der Zündholzfabriken unterbreiteten.
t Antwerpen, 30. März. (H. T.-B.) Bei einer
d. Pereinigung der Arbeiterparteien wurde der General
m ausſtand von der zahlreichen Verſammlung aus

gerufen. Jm ganzen Lande fahren die Sozialiſten
h fort Proteſtmeetings gegen das Gemeindewahlgeſetz
g abzuhalten. „Peuple“ fordert alle Genoſſen auf,

gegen das Geſetz der vier Jnſamieen zu proteſtiren.

te gte

n BVeegm t ſche s.
(Revolver-Affaire.) Jn Paris feuerte im

n Warteſgal des Nordbahnhofes kurz vor Abgang des Zuges
nach Calais der amerikaniſche Buchmacher Obrien auf

e einen engliſchen Collegen Namens Read Wendel ſechsKerelverſchuſe ab. Die Menge ſuchte ſich des Mördes zu

r bemächtigen und wollte ihn lynchen; herbeieilende Poliziſten
R befreiten den Mörder aber und führten ihn nach dem Polizei
t. h bureau des Bahnhofs, wo er im Verhör erklärte, daß er

ſich an Read Wendel wegen einer Geldaffaire habe rächen
wollen. Read, der ſchwer verwundet iſt, wurde nach dem

n Krankenhaus Lariboiſiere geſchafft.
n („Liebe überwindet alles,“ ſelbſt Hoch3 wafſfer), ſchreibt man dem „Pirn. Anz.“ aus Copitz.

Kommt da ein biederes Mägdlein vom Lande (Dorf Wehlen)e

geſtern die hieſige Poſtaer Straße entlang und ſteht wie
n vom Blitz getroffen, als ſie ſteht, daß ſie infolge Ueber
2 uthung des Weges nicht mehr weiter kann. Der

Warnungen ungeachtet, nimmt ſie unter dem Rufe: „Mein
Geliebter erwartet mich am Bahnhofe,“ den Kampf mit
dem Element auf. Trotzdem ſie die Röcke ziemlich weit in
die Höhe genommen hatte, konnte ſie doch nicht hindern,

t daß insbeſondere die weißen Höschen von dem an der
h betreffenden Stelle immerhin ca. m tiefen Waſſer recht

e mitgenommen wurden. Man darf aber dem Bräutigam
zu ſeinem Mädchen gratuliren, wenn man bedenkt, daß
er letztere die Tiefe des Waſſers überhaupt nicht gekannt

Aus den Ueberſchwemmungsgebieten.) Der
h Rhein iſt in Köln ſeit Donnerstag Abend bis Freitag

Vormittag 11 Uhr von 6,50 auf 7,15 Meter geſtiegen. Der
4 Zollhafen iſt bereits überſchwemmt. Zahlreiche Keller ſtehen

Anter Waſſer. Bei Koblenz iſt der Waſſerſtand ſeit Donners
h kag um 93 Cim., bei Trier um 88 Etm. geſtiegen. Bei

Koblenz ſteigt das Waſſer ſtündlich um 3 Etm. und iſt
bereits über die Ufer getreten. Das Waſſer ſteht bei den
Lagerfchuppen, welche geräumt werden müſſen. Die Rhein
anlagen ſind im oberen Theil nicht mehr paſſirbar. Sonn
abend Nachmittag tritt die DenkmalBaucommiſſion für das
Kaiſer Wilhelm Denkmal am Deutſchen Eck, welches bereits
vollſtändig unter Waſſer ſteht, zu einer Berathung zuſammen,
ob und in wie weit das Waſſer dem Denkmal ſchaden kann.
In Worms find die Rheinufer überſchwemmt; die neuen
Werftbauten ſtehen unter Waſſer. Jm Odergebiet
nd Bober und Schotta bedenklich geſtiegen und haben weite
Strecken überſchwemmt. Sämmtliche in der Nähe von
Sprottau nicht hoch gelegene Mühlen und Fabriketabliſſe
ents haben ihren Betrieb eingeſtellt. Die ſüdlichen Ort
ſchaften ſind von der Kreisſtadt abgeſchnitten. Bei Dirſchau
hat ſich die Eisſtopfung auf der Weichſel gelöſt und es iſt
otter Eisgang eingetreten. Auch bei Thorn iſt der Eisgang
visher normal verlaufen. Doch ſtieg das Waſſer von
Donnerstag Mittag bis Freitag Abend um 82 Centimeter:
auf 4,90 Meter. Die Uferbahn iſt theilweiſe überſchwemmt.
Von der ruſſiſchgaliziſchen Grenze wird weiteres Steigen
des Waſſers gemeldet

Sein Liebling.) Dame: „Und welches iſt denn Jhr
Seborzugter Schriftſteller?“ Student: „Heinrich
Seidel l Dame: „Welche ſeiner Erzählungen gefällt
Jhnen denn am beſten Student: „Hm ja
wiſſen Sie, geleſen habe ich noch nichts von ihm aber
fein Name gefällt mir ungeheuer hat ſo was Süffiges!

h

(Der Poſtdampfer „Aegir“), der den Verkehr
zwiſchen Kiel und Korſör vermittelt, ſtieß vor einigen Tagen
vor Korſör auf Grund und erhielt ein Leck, wodurch die
größtentheils aus koſtbaren Seidenwaaren, Kleiderſtoffen und
Roben aus Berlin und Paris beſtehende Fracht in Folge
des eindringenden Seewaſſers werthlos geworden iſt. Auf
einer Menge der Kiſten ſind die Adreſſen völlig unleſerlich
geworden, ſo daß es dem däniſchen Poſtweſen ſchwer halten
dürfte, die Adrefſaten zu ermitteln-

(Keligionsſchutz in Tunis.) Ein jüdiſcher
Schlächter in Tunis hatte eine von ihm gefangene Ratte
an der Thür ſeines Ladens lebend gekreuzigt. Weil er
durch Scherzreden dabei einen Menſchenauflauf verurſacht
hatte, wurde er von einem franzöſiſchen Poliziſten feſtge
nommen und dem Gerichte der Uzara übergeben, da er als
eingeborener Jude Unterthan des Bey iſt. Vor dem fran
zöſiſchen Gerichte wäre er wohl gelinder weggekommen, die
Uzara verurtheilte ihn zu einer längeren Gefängniß
ſtrafe wegen Beleidigung nicht gegen die chriſtliche,
ſondern gegen die muſelmaniſche Religion, da dieſe
Jeſus Chriſtus (Sidi Aiſſa) nach Mohammed als
größten Propheten Gottes verehrt.

(Cypern ein Judenſtaat?) Der „Gaulois“ ver
ſichert ernſtlich, Baron Hirſch habe England und der Türkei
angeboten, Cypern zu kaufen, um dort einen kleinen
unabhängigen Judenſtagat unter türkiſcher Oberhoheit
und dem Schutze aller Großmächte zu gründen.

(Die verhaftete Gräfin Perponcher) in
Berlin iſt infolge der Beſchwerde ihres Vertheidigers durch
Beſchluß der 5. Strafkammer am Freitag gegen eine
Bürgſchaft von 120000 Mk. aus der Haft entlaſſen worden.

(Der Schneeſturm), der am Montag und
Dienſtag im nördlicheren Schweden wüthete, hat große
Verkehrsſtörungen auf Eiſenbahnen und Landwegen ver
urſacht. Auf der Hernöſand Sollefteabahn blieb der
Mittagszug in 20 Fuß hohem Schnee in der Nähe von
Veda ſtecken. Auf dieſer Bahn iſt der Verkehr noch
gehemmt. Auch ein Unglücksfall traf ein, indem ein
Bahnwärter von den rutſchenden Schneewall in einem
Augenblick auf die Schienen ſtürzte, als der Dampfpflug die
Strecke paſſicte und dem Wärter beide Beine abfuhr.

(Wegen Fahnenflucht) iſt ein im deutſch
franzöſiſchen Kriege vom Ulanenregiment Nr. 4& deſertirter
Ulan Namens Sillmanns, welcher erſt kürzlich im Elfaß
ermittelt und ſeinem Truppentheile zugeführt warde, jetzt
vom Kriegsgericht zu fünf Jahren Feſtung verurtheilt
und zur Ableiſtung dieſer Strafe nach Spandau trans
portirt. Sillnanns verſchwand bei der Belagerung von
Paris, kam nach Ching, diente dort 14 Jahre im Heere,
kehrte vor 10 Jahren nach Deutſchland zurück und lebte ſeitdem
im Elſaß als Aufſeher einer Fabrik.

(Die Nachricht von der Sprengung der
Bank in Monte Carlo) ſoll nicht wahr ſein. Die
„Hamb. Nachr.“ brachten vor einigen Tagen eine
Mittheilung über einen Herrn S. jauioc, der die Bank in
Monte Cafßlo geſprengt habe. Herr Rittergutsbeſitzer
Ernſt ſchreibt nun, daß damit nur er gemeint ſein könne.
Es ſei unwahr, daß er in Monte Carlo die Bank
geſprengt habe, und der ganze Vorgang, in welchem ſeine
angebliche Reiſe nach Rom erzählt wird, beruht anf
boshafter Grfindung.

Ein Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers.) Jan der
am Freitag eingeweihten Gnadenkirche in Berlin hat als
erſter kirchlicher Akt eine Trauung ſtattgefunden, nach welcher
dem jungen Paare eine ganz unerwartete Ueberraſchung
bereitet warde: Jm Auftrag des Kaiſers wurde demſelben
als Hochzeitsgeſchenk ein Betrag von dreihundert Mark
überreicht. Ein Geſchenk in gleicher Höhe erhielt dann von
der Gemeinde auch der erſte Täufling, ein Kind des erſten
Pfarrers an der Gnadenkirche, Paſtor Dürſeken.

(Hinrichtung.) Der Arbeiter Friedrich Wilhelm
Schmidt aus Berneuchen, der, wie ſeiner Zeit gemeldet,
am 9. November des vorigen Jahres vom Schwurgericht

in Landsberg zum Tode verurtheilt wurde, weil er ver 10
Jahren in dem Wuſterwitzer Privatforſt den Förſter Guſtav
Reimann erſchoſſen hatte, wurde heute früh durch den Scharf
richter Reindel- Magdeburg hingerichtet. Der Mörder, der
vielfach vorbeſtraft war, flüchtete nach der That und konnte
erſt nach 10 Jahren in Mecklenburg ermittelt werden.

Anzeigen
Sur dieſen Theil übernimmt die Kedacties

4) für das Halten eines Carouſſels
Schaukel, einer Rutſchbahn oder dergleichen
für den Tag 1 bis 6 Mk. einer 71895 in Kraft.

BseſesBerichs e.
Halle, 30. März.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1060 kg nete
Weizen, ruhig, 120-130 k. alter und feinfter mer

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 116 126 k.
Roggen, ruhig, 118-121 M
Gerſte, ruhig, Brau 125- 152 Mk. feinſte feinfarbige

160 Mk. Futter- 104 115 Mk.
Hafer, ruhig, 112 130 Mk.
Mais, amer tkaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 127—131 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen M. Erbſen

Victorig, fla, 132 146 Mk.
Preiſe für 190 Kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 60,00 Mk. Stärke, einſcht.
Faß, Halleſche prima Weizen 32,59 34,59 k. nach
Qualität bezahlt. Maisſärke, einſchl. Faß, 21.50 dis
832,50 Mk. Linſen 14—30 Mk. Bohnen 29 22 Bl.
Kleeſaaten: Rothklee 118 126 132 Mohn, blau,
ohne Handel

Futterartikel beſſer. Futtermehl 11,00-1150
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchaken
7,50-—8,00 Mk. Weizengrieskleie 759 800 W.
Malzreime, helle, 8,50 950 Mk. dunkle 6,50 7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Malz 25,60 bis 27,00 Mk. Rüböl 43 25 Mk.
v Petroleum 28,75 Mk. Svlaröl 6,825/80 11,50

ark.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz., matt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 53,20 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 33,30 Mk., Rüben- Mk

find heute in der ganzen
Welt als sicher undunsohä dich wirken-
des, angenehmes und
vbilliges Haus Und Heil
mittel bei Störungen In
den UVnterleibaorga-
nen, trägem Stuhl-
gang und daraus ent
ſtehenden Veſchwerden, wie
Leber und Hämorr-
hoidalleiden, Kopf-
schmerzen, Sohwin-
del, Athemnoth er

S Kioprfen, Zeklem-p mung, Appetttlosig-
Keit, Blähungen, Aufatossen, Bliutanärang
nach Kopf und Brust und als mildes

rnBlrtreinigangemaittel
allgemein anerkanntErprobt und empfohlen von einigen tausend
praot. Aerzten und Professoren der Kedtein
werden die Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizer
willen allen ähnlichen Mitteln Vorgezogen und alle
Jutereſſenten ſollten ſich von Apotheker Rich. Braudt's
Nachfolger in Se auſen die Broſchür it den Gut
achten der Profeſſ Aerzte, Chemiker ee. kommen Laſſen

Man ſchütze i Ankaufe vo oehungen ind
derlange ſtets Apotheker ichen viſs Schweize s
villen. Zu bekommen in faſt allen W Schachtet
Mk. I. welche ein Etiquetke wie obe
ein weißes Kreuz in rothem Feld

Die Beſtandtheile der ä t

Nur gut geſtrichene und lackirte Fußböden gewährkeiſten
die größte Sauberkeit, befördern das Wohlbefinden der
Familie und vermindern bei Krankheiten ganz erheblich die
Uebertragungsgefahr, darum gilt als beſter und geeignetſter
FußbodenAnſtrich, von Jedermann leicht ſelbſt zu bewirken,

tnüberkrefflich an Trockenkraft, Härte, Glanz und Dauer
der von der Lrühmlichft bekannten Carl Tiedemann ſchen Lack
und Firniß- Fabrik in Dresden (unter der Schutzmarke
„Herkules“) alleinig erzeugte BernſteinSchnelltrocken-Oellack.
Dieſer, aus härteſtent Bernſtein hergeſtellte Fußboden
Oellack mit Farbe, übertrifft durch ſeinen Oelgehalt die
vielfach angewendeten ſpirituöſen FußbodenLacke ganz be
deutend an Haltbarkeit und Dauer. Das Präparat iſt in
den verſchiedenften Farben, braun, gelb u. ſ. w. ſtreichrecht
zum Gebrauch fertig und trocknet, ohne nachzukleben, in einer

Quadratmeter genügt 1 Kilo
Nacht hart auf. Zum einmaligen Anſtrich für etwa 15

(Siehe Jnſerat.)
n

Sorfehende Ordiuſg t am 1. Aprit grühzeitige hlaue Sagmenkartoffeln

Von demſelben Zeitpunkt ab hat noch abzugeben
Se Publikum gegenüber keine Verantwortung

rAzntliches.
Nachſtehende Ordnung, betreffend die Er

Hebung von SLuſtbarkeitsſteuern im Bezirke
der hieſigen Stadt:

Ordnung
hekreffend die Erhebung von Luſtbarkeits
Kenern im Bezirke der Stadt Merſeburg.
Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtver
ordneten Verſammlung hierſelbſt vom 6.
un 1394 wird hierdurch in Gemäßheit
Der 88 15, 18, 82 des Communglabgaben
geſebes vom 14. Jnli 1898 nachſtehende
Drhnung, betreffend die Erhebung von Luft
Sarkeitsſteuern im Bezirke der Stadt Merſe
burg erlaſſen.

h

„Jir die im Bezirke der Stadt Merſeburg
Kattſindenden öffentlichen Luſtbarkeiten ſind
Zu die hieſige Kämmereikaſſe nachſtehende
Steuern zu entrichten und zwar

für die Veranſtaltung einer
luſtigung:

wenn dieſelbe längſtens bis 19 Uhr
nachts dauert 3 Mk.

b. wenn dieſelbe über 12 Uhr nachts hin
aus dauert 6 Mk.
wenn dieſelbe von Masken beſucht wird
20 Mk.

Tanzbe

2) für Geſangs oder declamatoriſche Vor
träge (mit Ausnahme der GeſangsVor
träge hieſiger Vereine) für den Tag 3
bis 16 Mk.;
für Vorſtellungen von Kunſtreitern,
Symnaſtikern, Equilibriſten, Ballet und
Seiltänzern, Taſchenſpielern, Zauber
künſtlern, Bauchrednern und dergleichen

o

dergleichen für den Tag 1 bis 6 Mk.
6) für das Halten einer Schießbude für den

Tag 6 Mk.;
7) für das Halten eines Marionetten-

Theaters, für das Vorzeigen eines
Pansramas, Wachsfigurencabinets, Muſe
ums oder dergleichen für den Tag 1 bis
40 Mk.

82.
Jn den im S 1 Ziffer 2, 3, 4, 5 und 7

gedachten Fällen erfolgt die Feſtſetzung der
Steuer von Fall zu Fall durch den Magiſtrat.

8 3.
Die Steuer iſt vor Beginn der Luſtbarkeit

zu zahlen. Für die Zahlung haftet der
jenige, der die Luſtbarkeit veranſtaltet, und

falls ein geſchloſſener Raum für die Ver
anſtaltung der Luſtbarkeit hergegeben wird
der Beſitzer deſſelben, dieſer mit dem Ver
anſtalter auf das Ganze.

Den öffentlichen Luſtbarkeiten im Sinne
dieſer Ordnung werden diejenigen gleichgeſtellt,
welche von geſchloſſenen Vereinen oder Geſell
ſchaften vder von ſolchen Vereinen (Geſell
ſchaften) veranſtaltet werden, die zu dieſem
Behufe gebildet ſind.
Als öffentliche Luſtbarkeiten im Sinne

dieſer Ordnung gelten diejenigen nicht, vei
welchen ein höheres wiſſenſchaftliches oder
Kunſt Intereſſe obwaltet.

s 5
Zuwiderhandlungen

I bis 10 Mk.
s 6,

Unberührt bleiben die in BVezirke der
Stadt Merſeburg erlaſſenen, die Veranſtaltung
von öffentlichen Luſtbarkeiten betreffenden

für den Tag 1 bis 30 Mk. polizeilichen Vorſchriften

gegen die Beſtimmungen
dieſer Ordnung unterliegen einer Strafe von

5) für das Halten einer Würfelbude oder wird das Ortsſtatut vom Juli 1879, die
Erhebung einer Abgabe von öffentlichen Be
luſtigungen betreffend, aufgehoben.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

(gez.) Reinefarth. Zehender.
Wilh. Kops. Heverer. Wolny. Putzer.
Die Stadtverorbueten Verſammlung
(gez.) Witte. Schwengler. Heber.

Marche. Rindfleiſch.
Vorſtehende Ordnung wird hierdurch ge

nehmigt.
Merſeburg, den 13. November 1894.

L. S(L. 8.)Watuens des Bezirts Ausſchuſſes
e Der VBorſttzende.

Jn Vertretung: (gez.) Klingholz.d e s e etZu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich
hierdurch auf Grund des 8 77 Abſatz 8 des

und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter
des Jnnern und der Finanzen vom 20. De
zember 1894 ertheilten Ermächtigung meine
Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 19. März 1895.
S.

Der Oberſräſident ver Probing Sachſen
(gez.) von Pommer Eſche.

Nr. 2197,0. B.
ringen wir hiermit zur

Merſeburg, t
gemeinen Kenntniß

at.

40 San rCa. 18 r. gutes Wieſenhen
liegt zum Verkauf

Ah er Nr. A.
Zwei Lauferschweine
ſtehen zum Verkauf Hüterſtraſze

Communalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893

Friedrichüraſze Nr. 2.
Ein ſertes Schwern iſt

zu verkaufen

Köpitz Nr. 4.
Eine große Jundehntte

billig zu verkaufen
Preusserstrasse 10.

Kangrienhähne
ſind zu verkaufen Eixtiberg 18.

S a eGine fatt nene ScheidenBüchſe
(Martini) iſt preiswerth zu verkaufen

Hirtentraze 1 Treppe.

Ein Hausplan
zn verpachten Freiteſtraße 19,

S Ein dreifarbiger, kurzhaariger,
guter Da gelkhashel, Rüde, im
5. Felde, treu wachſam und
ſtubenrein, verkauft

W. Nos, Körbissarf.
2 Schweilne, von 4 die

Wahl zu verkaufen
(GClbigkauer Str. 29.

Mehrere hunſange ZwergeHül gen ner,
rebhuhnfarbige, ſind zu verkaufen

Kurzeltraße Nr. S.

Bl S S9 S ßEin Jletſcherladen
nit glem Zubehör auch zu jedem anderen

vermiethen undGeſchäft vaſſend, ſofort zu
Juli zu beziehen Snalſtegze 13 S



eSchulangelegenheit.
Da wegen der Bismarckfeier am Montag

den 1. April der Unterricht in den hieſigen
ſtädt, Schulen ausfällt, ſo lönnen die zur
Aufnahme augemeldeten Kinder erſt am
Dienſtag den S. April, nachmittags 2
Uhr, den betreffenden Schulen zugeführt
werden.

Merſeburg, den 30. März 1895.
Die Rektoren ver ſtädt. Schulen

Schulze. Thal.

Unteraltenburg
iſt eine Stube mit Kammer und Küche zu
vermiethen und ſofort zu beziehen.

Näheres im Laden a. d. Stadtkirche 2.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Schmsoleſtrafßze Nr. 23.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör und Waſſerleitung (200
Mk.) iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Friedrichſtraſze 11.

Bäckereigrundſtück
Preußerſtrafze Nr. 2 iſt zu verkaufen.
Näheres bei

Eried. BI. Kunth in Merſeburg.

aus Verkauf.Wegzugshalber bin ich in willens, mein
Haus in Goddulg b. Dürrenberg für den
Preis 850 Thlr. zu verkaufen. Daſſelbe iſt
in ſehr gutem baulichen Zuſtande, trägt 192
Mk. Miethe und iſt mit 2500 Mk. in der
Brandkaſſe. Zu erfragen in KleinGoddula
beim Gaſtwirth Herrn Henſchk.

Hauser Verkauf.Die Grundſtücke Oelgrnbe 12 u. Brhl 6 a Leinen und Banmwollwagren,

ſollen recht bald verkauft werden durch

Kwriüecdl. M. Kunth.
10 Stück gute

Xrbeitspföra
ſtehen bei mir zum

v

Verkauf.

ar Ulrich,Fauchfädter Straße 17.

5000 M.auf ſichere Hypothek ſofort geſucht. Offerten Fr. Freyg

unter II. B. 14 an die Exped. d. Bl. er
beten.

M e e unZu erfragenIgWeißenfelfſer Straße Nr. 22.

CinLadenmit Wohnung

beſter Geſchäftslage) am
Entenplan 2 iſt per 1. Juli a. e.
zu vermiethen.

FIoritz Schimmer
Eine große Familienwohnung, 1 Treppe

hoch, 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, I Boden
kammer, 1 Stall, zu 45 Thlr. zu vermiethen

Snolſtraſßze Nr. 2.
Ein VLogis, 26 Thlr., Stube, Kammer mit

Zubehör, ſofort zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Saalkraße 13.

Jnli zu beziehen.

ne e Frankfurter Apfelwein
In meinem Neubau Annenſtraßze 10

ſind 2 Wohnungen zu vermiethen und ſofort
u beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Hausmanns
wohnung
an einen

ordnungsliebenden

Eine gut möblirre Stube nebſt Schlaf
kammer zu vermiethen bei

an. Rohr Lindenſtraße 4.
Freundliches möblirtes Zimmer

zu vermiethen Schmaleſtr. 26.

ScRIafstelhte
iſt zu vermiethen Brauhausſtr. 4.

e

Kleiderſtoffe,

Herrenſtoſfe,

ſowie die Reſtbeſtände in
fertigen Damen und
ConſirmandenSachen

nur gute Stoſſe, wegen Amf-
gabe meines Gteschäftes

äusserst vortheilhaft.

g.

Dampf
u. chem. Waſchanſtalt

von V a
Gottiinvtsste. 40.

Färben und Reinigen von Herren und
Damen Garderobe, getrennt Und ungetrennt,
von Möbelſtoffen, Teppichen, Tüchern, Filzen e.
bei beſter Ausführung und ſoliden Preiſen.
Holßpantoſſeln und Tuchpantoſſeln

dauerhaft und billig bei
I. Le annuzarn, Pantoffelmacher,

Vreite ſtraſze 8, im Hofe.

Empſfehle
5

vom Faſt K Liter 35 Pf.
C. Slamneüdth,

Unteraltenburg 59.

lernen kannZiether, welchen ein Raum zu einer Werkſtatt „billig“ garantirt reine
zur Benutzung überlaſſen werden kann, zu ver
miethen. Karl Teiehmmanu.

Herrſchaftliche

S Ungarweine,
Wohnung 3 Stuben, 3ärztlich empfohlen für Kinder, Kranke, Bleich

Kammern und Zubehör mit Waſſerleitung, iſt ſüchtige Wöchnerinnen, zu Originalpreiſen
von jetzt ab zu vermiethen und 1. Oetober zu kaufen bei:

beziehen Roſenthal Nr. 1.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Brauhausſtraße Nr. 5.

Eine Wohnung
zu vermiethen Vorwerk 16.

1233/3

I Schuhe in Altragftedt.Bed. Seele Spergan.Verd. Havre Fährendorf.
VI. Oriwungüüeedern Zöſchen.
Osenr Chrisſen Raßnitz.

Chinesische Nachtigallen.
Ein Logis ſür T od. 2 ruhige Leute iſt das ganze Jahr ſchlagend, St. 7 Mk. Zuchtpaar

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
gr. Ritterſtraße Nr. 5.

9 Mk. feuerrothe Kardinäle in vollem Geſang
St. 10 Mk., gr. Kardinäle m. roth. Haube, ff.

Ein Vogis, Preis 60 Thlr., paſſend für Sänger, St. 6 Mk., harzer Kanarienvögel, edle
einzelne Damen, iſt zu vermiethen und per

Juli zu beziehen Markt 5,
Eine Wohnung von St., K., K. und Zu

behör im Preiſe von 28 Thlr. an ruhige Leute
zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Oberbreitetrafze 5.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

Boden, Kellerraum und Waſſerleitung iſt zu
vermiethen und I. Juli zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis an eine einzelne Perſon
ſofort oder I. Juli zu beziehen

gr. Eixtiſtraßze 16.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und

zum 1. April zu beziehen
Milchinſel Nr. 1.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen 1. Juli zu beziehen

kl. Sixtiſtraße 7.
AUnteraltenburg 60
iſt die zweite Etage verſetzungs
halber zu vermiethen und 1. Octbr.

flotte Sänger, St. 6, 8, 10, 12, 15 Mk., Zucht
Weibchen 1,50 Mk., afrik. Prachtfinken, bunte,
niedliche Sänger, P. 3 u. 4Mk, 5 Paar ſortirt

Grosse
Auwuettom,.

Mittwoch
den 3. April a. c,,

vormittags von 9 Uhr ab,
verſtetgere ich im Saale des7 e athiskellers e

J Stoff zu58 Anzüges,
53 Kosen,
18 Winter Paletots,
19 Sommer-Paletots,
17 Jackoets,
18 Westen

Sämmtliche Stoſſe ſind
S Primag QOugsbitäten und

fehler frei.

Nö mHoch halbſtämmige und niedrige

S Rosem,
ſowie oehnstiärna z ge
Stachel- u. Johaunisbeeren
empfiehlt billig

Carl May gatt,
Weinberg Nr. 2.

Be SortenSchulbücher,
neueſte Auflagen, meiſt mit Lederrücken ge

S bunden, empfehlen

Otto Sohultzo Sohn.

Osterdüten
empfiehlt in reicher Auswahl

Gustav Schönberger jun.

1895er Fahrräder.
Alle Fabrikate, als
Germanifa,
Brennador,
Wandoerer,

Adler,
Belioal Premiers u, 8. W.
empfehle zu billigſten Preiſen.

Gebrauolete Räder
in großer Auswahl.

geführt.

N. R. Markt 3.
Zur Zufriedenheit.

Heute Sonntag früh
Speckkuchen und Bockbier.

Dienſtag Sehlachtefest.
I und onZum ſchwarzen Roß.

Montag Sehlachtefest.
und Beatwurfſt.

Akle Reparaſurem werden von mir
in eigener Werrſtatt gut und reell aus

9 Uhr e abends friſche Wurft

Vereinehemal. Kampfgenoſſen.

Die Monats Verſammlung findet nicht
Dienſtag, ſondern

Montag den I. Apräl,
abends 8 Uhr, ſtatt. Der Vorſtand.
Vereinf. Schweineverſicherung

zu Rerſeburg.

Donnerstag dem 4. April Gabemncis s Ukew,
findet im Saale der guten Quelle eine

Aer entlielhne
General versamm ung

ſtatt.
Einziger Punkt der Tagessrdunng:

Feſtſtellung des Beitrags für von Mitgliedern
gekaufte Schweine

Um zahlreichen Beſuch bittet
der Vorſtand

Atskrankenkaſe der Schuhmacher,

Montag den I. April 1895,
nachmittags 4 VUBw,

in der Schuhmacher Herberge
General Perſammlung.

Bekanntgabe der Jahresrechnung pro 1894.
Der Vorstand

E.
r Tiv on

II. T.Mieder- Bewuna,
Alles erſcheine

Kaiſer Wilhelmshalle

ilsemerm BoeBockwurst und Sauer Kohl.
Hetseh's Restaurant,

Heute Sonntag

h nihhes Bockbierfeſt,
früh von 9 Uhr auSpeckkuchen.

Funkenburg,
Heute Eountag früh

Speekku eheS und erſter Anſtich des
beliebten

Oettle schen
S Bockhbieres.

Rauch-Club Brasift“,
Sonntag den 31. März abends,

Vunkenvarg r. Saal)
Der Vorſtaud.

Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute Sonntag früh

Speckknehen.
W. WieEinen Lehrling

ſucht zu Oſtern
F. Sehmurpfeil, Buchbindermſtr.

Cine tüchtige Gartenftäll rrort geſucht.

Os w. Sehumawm, Handelsgärtner,
Winkel Nr. 6.

Gin jüngerer Bäcergeſelle

ſofort geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Einen zuverläſſigen und nüchternen

15 Mk kl. grüne Papageien, ſprechen lernend,
St. 5-—-10 Mk, ſprechende Papageien, finger

unter Garantie leb. Ankunſt geg. Nachnahme.
L. Vörster, Vogel.Verſandtgeſchüft,

Chemnitz 31744 C.]
Dr. Richard Wagner,

Speelalaxzt für Wagen in. Ha lu-
Kramktheitem, [45399]

Male a S. Poststrasse 11 I.
Sprecehstumn cier Von 9--11 u. 3-5.

Zürkopp's welibernhmte

Dianasahrräcier,
halte großes Lager unter reeller Garantie.
Billige Fabrikate führe nicht.

ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

zu beziehen. K. Krause 0, Erämang, Stufenſtr. 4.
Redaction, Druck und Verlag v

S

zahm, St. 28, 86 40, 50, 860 Mk. Verſandt Montag den 1. April, /210 Uhr,

ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,

Ich ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß

Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt.

Herzog Christian. Keſſelwarter
ſuchen Gebrüder Steckner.

Central Station für electr. Licht.Speckkuchen.
Hofſſiſcherei.

Heute Sonntag früh Speckkuchen in Eßlingen a. N.

S Wer ſchnell u. mit geringſten
Koſten Stellung finden will, verlange
per Poſtkarte die Deutſche Vakanzen Poſt

(Stg. 4/1.)

Oelzner's Reſtaurant Se iſt Amme
Halleſche Straße 33. Merſeburg Il Sixtitr I. v.

Heute Sonntag a Ein ſtets vom Hochwaſſer befreiter

i Speckkuchen. Kelzer
Gaſthof zum Rilter St. Georg

Breiteſtraßze 17.

Zur BismarckFeier Montag früh von
9 Uhr ab

C. Heusehl el.
on Th. Röß er in Merſeburg.

S S

Der Geſamimtauſtage nſeres
Blattes liegt eine Beilagge der alt

u e r ein r Cari Ahle mannaus zig bei, welche wir der AufterkſamT Speckkuchen. W keit unſerer geehrten Leſer angelegeutlichſe

empfehlen. (H. 35456.)

Sei
miniſte
Antrag
Mittel
und d
ſchaftli
wirthſe
Abgeo:
Reichs
den S
Antrag
und,
weil ſe
verträc
Ablauf
Grafer
gelang

aufzuh
als die
trauen
eines
zugege
durch
ſchaffer
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